
Die Letzte
Anzeiger  Thal  Gäu  Olten

ANZEIGE

Mit spitzer Feder

Nr. 21 / Donnerstag, 22. Mai 2025

TANJA BAUMBERGER

Ich gestehe: Ich war skeptisch. Der ESC 
und ich – das war früher Liebe auf den 
ersten Ton. Damals, als Chansons noch 
Seelen berührten und echte Orchester 
spielten. In den letzten Jahren habe ich 
meist abgeschaltet: zu laut, zu grell, zu 
leer. Und dann kam Nemo.
Ein Lied, das nicht gefallen will. Eine 
Haltung, die aneckt. Mutig, unbe-
quem, authentisch. Und ja – singen 
kann er! Die Schweiz gewinnt. Und ich
denke: Wie sollen wir das stemmen?
Basel liefert – die Show: Weltklasse. 
Sandra Studer: souverän, grandios in 
allem! Hazel Brugger: scharf, charmant,
witzig. Michelle Hunziker: Glitzer und
viel Italianità.
Was SRF & Co. auf die Beine gestellt 
haben, schlichtweg umwerfend. Die 
Schweiz kann ESC. Nicht klein, nicht 
bieder – sondern laut, bunt, profes-
sionell, mit Herz und Humor. Die 
Schweiz kann also auch gross – sie hat 
es drauf!
Unsere Zoë? Schön anders. Böse Zun-
gen sagen: zu wenig Spektakel. Aber 
genau darum gings mal, um Stimme, 
nicht um Pyro, nackte Haut oder Welt-
anschauungen. Zoë wird ihren Weg ge-
hen – mich hat sie als Fan gewonnen.
Der österreichische Beitrag? Gesanglich 
top – für mich etwas zu «viel». Mein 
Sitznachbar meinte trocken: «Warum 
klingen die Männer alle wie Stechmü-
cken? Ist das jetzt Trend?» Vielleicht? 
Wers kann, zeigts halt. Ja: der ESC kos-
tet. Aber was er bringt an Sichtbarkeit, 
Identität und Stolz, ist unbezahlbar.
Ein Wunsch zum Schluss: Ich hätte 
gerne alle Kantone auf den Postkarten 
gesehen – dann wäre vielleicht auch der 
Kanton Solothurn einmal ins Rampen-
licht gerückt. 
Es lebe die Musik!

Gelebte Ökumene in der Kirche
Diesen Freitag öffnen zahlreiche Gotteshäuser ihre Türen für die «Lange Nacht der Kirchen»
Die «Lange Nacht der Kirchen» ist ein 
ökumenisches Projekt, bei welchem 
sich auch in der Region Olten zahlrei-
che katholische, reformierte, christ-
katholische und andere Kirchen be-
teiligen. 2005 fand die Veranstaltung 
erstmals in Wien statt. 2016 wurde die 
Idee durch die Landeskirche Aargau 
in die Schweiz gebracht. In diesem 
Jahr nehmen 17 Kantone teil.

Das Programm der «Langen Nacht der 
Kirchen» ist vielfältig: In der Oltner 
Friedenskirche findet morgen Freitag 
um 19.30 Uhr eine Lesung mit Rebekka 
Salm statt, der bekannten Oltner Schrift-
stellerin. Dabei liest Salm aus den Ko-
lumnen ihrer Wanderung von Olten in 
die Mitte der Schweiz vor, nach ihrem 
Motto: «Wenn nichts mehr geht, dann 
geh!» Anschliessend finden Turmführun-
gen zum Sonnenuntergang statt.

Verschiedene klassische Konzerte
In der Oltner Stadtkirche finden diverse 
klassische Konzerte und ein Vortrag über 
die Christkatholische Kirche statt. Auch 
in den zwei katholischen Oltner Kirchen 

finden Anlässe statt. In der St. Marienkir-
che gibt es eine musikalische Erzählung 

Die Lesung mit Rebekka Salm in der Oltner Friedenskirche ist eine von zahlreichen �
Veranstaltungen im Rahmen der morgigen «Langen Nacht der Kirchen».�

Asiatische Hornisse soll eingedämmt werden
Der Bund will die Asiatische Hornisse 
und weitere gefährliche, gebietsfrem-
de Insekten und Mikroorganismen be-
kämpfen. Dazu soll in Ausnahmefällen 
der Einsatz sogenannter Biozide im 
Wald ermöglicht werden. Vorausset-
zung dafür ist, dass keine milderen 
Alternativen zur Bekämpfung vorhan-
den sind. 

Die Asiatische Hornisse breitet sich in 
der Schweiz rasant aus. Sie bedroht die 
heimische Insektenfauna, insbesondere 
die Honigbiene und wilde Bestäuber. 
Die im Frühjahr von der Königin ge-
bauten, relativ kleinen Gründungsnester 
– Primärnester – befinden sich meist in 
bebauten Gebieten. Dort können sie mit 
zugelassenen Biozidprodukten legal be-

kämpft werden. Die grösseren Filialnes-
ter, Sekundärnester genannt, sind haupt
sächlich in den Baumkronen der Wälder 
zu finden und können Tausende von In-
dividuen enthalten. 

Die Asiatische Hornisse soll nebst anderen 
Insekten bekämpft werden.


